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Mit Hschfürstl . Markgraflich- Badischem gnädigstem Privileg !
'».

2lus Italien , vom 15 Jun.
N« zwischen Sr . Kayserl . Königl . Majestät und

lm Padsr geschlossene Uebereinkunst lst solgcncra Jn -
jLs : Im Namen Jesu Christi Amen . Demnach
kn» Christo Heil . Valer und Herr , Pabst Pius der
fMe , iwer die Pflichten , die seinem Hirtenamr für
l>! Wohlthat der Seelen, und für das Glück der Völker
i« sorgen , Momrnen , mit grofer Sorgfalt wachl ; so
iji/M verschiedenen vorhcrgegangenrn Unterredungen
m'. Lr . Röm . Kays. Apost. Maj Joseph dem Zwei -
Uru M bcyderscitiger Urbereinstimmung nnd zur Bc-
Wimg einer wahren und . dauerhaften Verbindung,
»»Minder steundschaftlicher Vertrag zu Stande ge-
Immeii ; Pabst Pius der Sechste tritt in Kraft seiner
Wolischen Gewalt und im Namen des heiligen
Lnihü dem Kayser Joseph , als Herzog von May-
lO und Mantua , wie auch allen Vesten Nachfolgern
» Wen besagten Herzoglhümern, die - vom Heil,
clch bisher ausgeübien Ernennungen zu erledigten
Mral und Metropolicankirchen und Ab . eycn , Kiö-

Prioraten Präpoflturen und andern klösterlichen
L : e» und GeneralprLceptsrien ab . Nicht weniger
milder Heil . Stuhl , mit Ausnahme der gröserc«
ParÄM , der Vergebung aller ander » Würden und
Amwi , und den Kathedral Metropolitan und an¬
dern ltckigiatkirchen in allen Städten und Oettern
der HiMlhümcr Mayland -und Mantua , Lre sich
Mvöttig wirklich unter der Herrschaft Sr . K. K.
Äi>. als Herzog dcstirdcn . Endlich crdirt auch der
iMiche Stuhl auf immer die Ernennung zu andern
«. ringe» geistlichen Aemtern , als Kanonikaren , Pfar -
ü!i und andern geistlichen Pfründen ( mit Ausnahm
!« r , ju§ patwnacns weltlich oder vermischt ist ) in
km Monaten , die bisher in Absicht der Ernennung
lnn Päbstlichcn Stuhl Vorbehalten waren , unbeschadet
km , welche bisher ordentlicher Weitz die andern

Monaten zu vergeben hatten. Bey den Käthedrak
und Mctropolitankirchen (ollen die würdigsten Män¬
ner a »gestellt , und in Rom nach dem hergebracht»
Gebrauch cxamüurt werden . Zu Seelsorgern und
geistlichen PrädcnLcn sollen , laut des Heil . Tridentini-
schcn Kirchenrarhs , nach vorhergegangener Eröffnung
des Konkurses nur die würdigsten Personen zugelassc »
werden . Diejenigen , welche obangczeigter Maasen
dcy Kathedral - und MetcopolNankirchen , wie auch bcr^
andern mit keinen Pfarrocrrichtungen verbundenen Be-
nesiciüten angestcllt worden , sollen die gewöulichen
Päbstlichcn Bullen zu gewöhnlicher Zeit , vom Tag
ihrer Ernennung an gerechnet , ausgelieftrt werden ;
auch sollen sie die gewöhnlichen Taxen und Gebühren
entrichten . Hingegen überlassen Se . Päbstliche Hei¬
ligkeit das von dem Päbstl. Stuhl bisher ausgeübte
Recht der Einsezung den Bischöffen bey allen geistli¬
chen Aemtern und Pfründen , die durch den Konkurs
vergeben werde» . Se . Heiligkeit zweifeln nicht , daß
Se . K . K . Mai . und Ihre Nachfolger in besagten
sowohl festgesetzten als unbestimmten Ernennungen mid
Austheiluug der Pfründen , allezeit die Eingebohrne «
der beyden Hcrzogthümer Mayland und Mantua , und
welche gegenwärtig dein Heil . Stuhl dienen , vorziehen
werten.

Sämtliche im gegenwärtigen freundschaftlichen Kon¬
kordat enthaltene Punkte verbindet Se . Heiligkeit so¬
wohl für ihre Person , als für Ihre Nachfolger , so
wie Sr . Kayscrl . Königl . Majestät als Herzog von
Mailand und Mantua , für sich nnd seine Nachfolger
in besagten beiden Herzoglhümern auf immer zu hal¬
ten und für die unverbrüchliche Beobachtung derselben
zu wachen. Gegeben in Rom de« »9 . Jänner 1784.

Pius VI.
Petersburg , vom 17 Ilm .

Die Aufmerksamkeit des Publikums wird immer re-
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ger , seitdem der H»f wiederholte Befehle gegeben hat /
daß in Liefland rin Kriegsheer von zooo, > Mann zu,
sammrnstoßen «nd die erforderlichen Vorrathshäuser
dafür errichtet werden sollen . Die östern Staatsbe -
rathschlagungen die bey Hof gehalten werden und der
häufige Kourierwechsel , machen / daß die Sache noch
mehr in die Augen fällt Unter andern hat unser Hof
einen Eilbothen an unfern Bochschaffer zu Wien und
der hiesig Römisch - Kayserl . Bothschafter einen andern
an seinen Hof adgeschickt . Um die nemliche Zelt wur¬
den hier 2 Erpressen einer an den Fürsten Potemkin
und der jweyte an den geheimen Rath Beshorodka
Mitglied bey dem Amt der auswärtigen Geschaffte /
der sich auf seine Landgüter begeben hatte / adgefer-
tigt / um dieselben unverzüglich nach Hof einzubcrufeu .
Der Zusammenfluß aller dieser Umstände führt mit
vielem Grund auf die Vermuthung / daß Sachen von
äusftrster Wichtigkeit in den Kabinetten ausgebrürel
werden . Unserm Geschwader zu Kronstadt ist der
Befehl jugcgangen , sich ohne Zeitverlust segelfertig zu
machen und sobald die Zahl kündigrr Matrosen er¬
gänzt ftyn wird / in die See zu stechen . Schade !
daß ein guter Theil dieser Leute / die verwichenes Jahr
nach Cherson geschickt wurden / um uns. e Flotte im
schwarzen Meer zu bemannen / an der leidigen Pest
gestorben sind , die ihre Verwüstungen in tieicn Gegen¬
den noch nicht eingestellt hat. UedrigenS besteht das
Kronstädter Geschwader aus 7 Linienschiffen und 4
Fregatten.

presburg , vom ab Zuny .
Seit der Kundmachung des allerhöchsten Religions-

Duldungs - Patents in Ungarn ist in den jeweils der
Donau gelegenen Gespannschasten bereits 54 Kirchcn-
gemeinden der Augsburgischen Konseßionsuerwandlen
die freye Ncligionsübung verwilligt morde» / wovon
die meisten schon mit eigenen Pfarrern versehen sind .

Venedig , vom zs Zuny .
Die Nachricht ist allhicr cingcgangcn , daß unser

wider Tunis bestimmtes Geschwader unter dein Rit¬
ter Emo vorgestern die Landschaft Isma glücklich vor«
beygesegclt sey und die Fahrt mit einem überaus gün¬
stigen Winde gegen Cararo forrgcsezk habe . Man ist
durchgängig der Meinung , die auftzabenden Verhal¬
tungen dürften ausser Tunis noch eine wichtigere
Ausführung zum Gegenstand haben . Wenigstens . wis,
sen wir von guter Hand , daß die Regierung zu Tu¬
nis / auf Vorstellung der Tripolitanrr / - Schiff un¬
ter Venezianischer Flagge wieder lvsgelassen habe . Die¬
se Schiffe waren / während baß dieselben in dem Ha¬
fen zu Suara , einer dem Dey zu Tripolis gehörigen
Stadt , Salz an Bord nahmen und allda in Sicher¬
heit zu seyn glaubten , von den Tunesischen Freubcu-
tcr» weggenommen worden .

Neapel , vom zs Zun .
Der Herr Cardinal von Bernis ist nach

nen mit dem König gehabten Unterredungen M
nach Rom abgrreißl . Ungeachtet die wahre
der Sendung dieses Ministers bis jetzt noch millw
Geheimnisse gehört ; so wollen doch viele die Vcr/
sung dieser Reise in der gegenwärtigen Gahrungi -
ersten Kabinette Europens finden , ml ein Sie burö
hends im Begriff seyn sollen , neue BündiHi
schließen und ihr bisheriges Staatssystem umzMr
Noch zweifelt man aber , ob unser Hof sich cnG.
sen werde , einem dieser Bündnisse bcyzutrettcw ««>

'

wenn dieses dennoch geschehen sollte , so wäreiiiü
leicht meistens die Würckung der natürlichen
samkcit eines Bernis . Die Sache wegen Tm«s
der in beyden Sieilien befindlichen Priorate dcsU
theftrvrdens von jenen des übrigen Italiens ist « .
zu wechselseitiger Zufriedenheit beendiget. Diß ! '
man gröstentheils dem uncrinüdetcn Fleiß des Ha
Bailii von Loras , als hiezu von dem Grosmeistci
vollmächtigtcn ausserordentlichen Ministers , und ia "
des von König !. Seite befehligten Herrn Abts ?
zini zu verdrucken , welchem dann auch neulich k
Vergeltung seiner dabcy geleisteten grossen Dienst!»
Setten des Grosmeisrers eine sehr prächtige mil '
tcn Perlen eingelegte goldene Dose durch den Sli
mmister Marchese della Sambuca eingchändigt m
Dieses Geschenk ward nrit einem sehr schmcicheche
grosmeistcrlichcn Schreiben begleitet , das die ms
strn Ausdücke über ein so glücklich zu End gcbO
weit umfassendes Geschafft enthielt .
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L . ppevHagen, »sm 2 Zul .
Den ma l tigstcn Einfluß auf die jetzige Staali

gieiung in Dännemark hat Graf Bernstorf. K
Mmister ist rin besonders groscr Freund dcrM
schafften. Durch ihn werden die Gelehrte » « Ä
und die Künstlerakademicn im Flor erhalten . W
unser groscr Klopstok hat ihm das Jahrgehalt , nE
er bereits verlohren hatte , wieder zu verdanckc». I
Kriegswesen ist gegenwärtig vorzüglich der lflegut
der Aufmerksamkeit des Königs. Die National !
pen werden verstärkt und den geworbenen Juso«
regimentcrn tunfflig einvcrleibt . Jedes Rcgiim
steht

' aus 12 Compagnien, die Compagnie atti
80 Mann. Obgleich das Dänische Heer keines
den stärkste » ist , so hat es doch den Vorthcil ,
bcynah ganz aus Unterthanen des Königs bestehn
die Erhaltung desselben weit weniger , als sonst »
andern Hof kostet. Insbesondere liefert Nom
Soldaten , welche die rauhe nordische Lust Ml
Jagden auf Gebirgen von Jugend auf zum Kitz
gehärtet haben.
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Wien , vom Z July ,
Zcs Grosherzogs K. H . haben Sr . K . K. Maje-

l. mittels einer später» Angabe von Höchstdero An -

!ii angenehm überraschen wollen , es ist aber dieses

sMm nicht zur Ausführung gekommen ; denn am

Lt Stier und Pauls Tag erhielt Se . Mai . der Kay-

?Mch einen geheimen Eilboten die Nachricht , daß

üswshcrzogs K. H . schon am folgenden Tag ein.

: st würden. Sc . Mar . begaben sich alfvgleich den

i « um Ressenden bis Neustadt entgegen , von wo

chdie Reise geradezu nach Laxenburg gerichtet ward,
indeß sich der Adel weggezogen hatte. Mor -

, ,, als den 4. d. M . wird die Stadt Wien das

« Glück genicsen, den hohen Gast bey einem

Wgsmahl vnn zo Gedecken im Augarten zu sehen.

Wlvärtig befinden sich zu Laxenburg die höchsten
Mschaster , nemlich Oe . Maj . der Kayser , der

Mherzvg , der Grosprinz und die Prinzeßinn Elifa-

«tlh von Wirtemderg ganz allein. Mit den Kriegsau-
'.Mi, soll eine Hauptreforme vorgenommen werden :

sti der bisherigen unzähligen Praktikanten sollen nur

ir und zwar 4 für bas Staabsstvckhaus, 4 für das

tzlMaikommando und 4 für das Kommissariat bey,

Wim werden ; ein jeder soll «nverchligt fey» , gute

ZruM und ein Jahr lang in der Praxis gestaudcn

für« ; alSdann soll er den Rang und die Besoldung
M Hauptmanns empfangen .

Paris , vom 6 Jul .
Sckrn erwartete der König von Schweden

DM , welche feinen längern Aufenthalt dahlcr de-

SliMic,, sollten . Man glaubt aber , daß solcher bis

Sill lr . oder 15. dieses währen könnte. Täglich wer-

ihm zu Ehren neue Feste und neue Schauspiele
«Mt , so wie man meiß , daß Höchstderselbe ein

Mssallcn daran habe . Auf dessen Begehren , daß

Sa im Jahr 1779 aufgehobene Subsidientraklat wie-

Stt meliert werden möchte , wurde ihm von Hof dle

Mort ertheiit? daß die Krone Frankreich sich vor-

Mmmn habe , keine Neibmduiigen mehr auf zn-

kmgt ungewisse Fälle einzugehen und also auch keine

HWder mehr zu vcrwllligen . Jedoch sobald als

die Wände es erfordern würden, baß Schweben die

W em Frankreich nöthig hätte , so s.-ilte es auf

Wi kräftigen Beystand in Zukunft , wie in vorigen
Allen , zählen können so gut als wenn eine förmliche
llckrcinkunfk deswegen geschlossen und unterschrieben
am . Indessen da noch gewisse Rückstände an Schwe¬
den zu bezahlen waren, so sind zwey Tage vor des

Königs Ankunft 7 Miillonen aus dem König!. Schaj
für ihn erhoben worden , und seit dem hat man ihm
lisch eine halbe Million zugrstellct. Von dem Prinzen
Heinrich von Preuffrn weiß man noch nicht, ob er ge¬

wiß Hsther kommen werbe oder nicht. Auf de » Trän «

zen und in allen Festungen w »rd man ihn mit allen

Ehren empfangen , die einem si> grosen Helden und
Bruder des Königs von Preussen gebühren . Man

glaubt daß Se . Köuigl . Hoheit der Herr Graf von
Artois auf seiner Reife nach Lothringen Hochdenfelben
zu Ranzig sprechen werde . Die vornehmste Punkten
unsres Bündnisses mit den vereinigten 7 Provinzen
sind wirklich ins Reine g , bracht , sie sollen aber nicht

eher unterzeichnet werden , als tsts die dermalige Strei¬
tigkeiten mit dem Kayser werden berichtiget seyn .

Der Herr Generallicutenant der Polizey le Noir

hat dem Abbe Miolans bedeuten lassen, den ungeheu¬
ren Luffkbalt so er verfertigt und mit der gefährlichen
Montgoificrischen entzündenden Luft angefüllt seyn
wird , noch auf Erde zu behalten , vielleicht wird best

sen Flug wegen der grossen Feuergefahr gar verbo¬
ten werden . Diß habe» Herren Robert rc. nicht zu be¬

fürchten und sie sind vcst entschlossen , inner io Tage»
mit dem ihrigen die Reife anzutretten.

Aus Zrankreich , vsm t> Jul .
In unferm Königreich werden noch immer solche

Verfügungen getroffen , die , wenn sie auch blos die

nöthige Vorsicht und Sicherheit empfiehlt , wenigstens
doch einen unsichern Frieden anzrigem Alle in Brest

befindliche Sceofficier haben Befehl erhalten , diesen

Hafen nicht zu
'
verlassen und den in Pgris sich aufhal-

tendcn Officiren ist angcdeutet worden , sich nach den

Häfen ihrer Departements zu begeben. DurchBricfe
aus Curacao hat man vernommen , daß auf der Kü¬
ste von Porto . Rico ein bewaffnetes Englisches Kauf-

farleisch 'ff und eine König!. Spanische Brigantine von

18 Kanonen mit einander in ein Gefecht gerathcn ,
wobcy leztere mit Verlust des meisten Volts in ,den
Grund gebohrt worden .

Landen , vom 6 Julp .
Do» dem König! Statthalter auf der Insel Sb .

Vincent , Herrn Lincoln , sind Bcrichle allhicr ange-

langt , daß die wilden Caralben auf gesagtem Eiland,
sowohl wegen ihrer Anzahl , als der bey ihnen einge¬
führten Kriegszucht , eine fürchterliche Gestalt gewiii-
nen . Vor diesem waren gemelbte Wilden gegen Hie

Englischen Pflanzer sehr biegsam ; aus ihrem bexmaii-

gcn Betragen aber läßt sich besorgen , daß sie einer

jeglichen Kriegsmacht stehen könnten , wenn sie feind¬
lich überzogen werden sollten. Sie sind rml Waffen
und Ammunition versehen und cs dürfte eine grosse
Geschicklichkeit von Veiten des Gouverneurs und der

Pflanzer erfordert werden , um dieselbe bey guter Lau¬
ne zu erhalten .

Von Philadelphia schreibt man unterm ästen Inn .
daß der Kongreß den verschiedenen Staaken «mein -



c 4 -v )
»Hhlti, habe , den im 'Kongreß versammelten vereinig- eines FrauenzimmnS in französischer Kleidung veßken Staaten auf iz Jahr die Macht zu ertheilen , daß te , welche einen Ballon von 2 Schuh 2 Zoll imMA die Em - und Ausfuhr aller Arten von Kauf- schnitt auf dem Kopf hatte. Die ganze MUwanusaukern auf iearud einem meleNeü e„r- vmaniisgutern auf irgend einem Schiff , welches ent- war etwa 8 Schuhweder den Untcrthauen einer mit den Staaten nicht chen gemacht und

hoch , von Goldschiäzrch
niit brennbarer Luft Mm Handlrmgsvcrbindllchkctten stehenden Macht zngc - Sie erhob sich langsam und anständig bis zu iiHort , oder von denselben geführr wird , untersagen Höhe von einigen hundert Schuhen , wendete sich- orften , es fty dann , daß ste keine andere Maaren nigemal in der Lust um , so daß die große«m Bord hatten , als solche , welche in den Staaten Zuschauern sie von allen Seiten sehen konnten ,ihres Souverains erzeugt oder fabricirt worden scyen . nach etwa io Minuten langsam über den Arm !Diese Berichte sezey hinzu , in dem Staat von Mas- Rheins herunter und tanzte gleichsam über der W.fachuset fty eine Bank errichtet worden , welche den fläche des Wassers bis an das gegenseitige VA 5allgemeinen Nutzen der Einwohner dieses Staats zum Enslin erhielte von allen den Bcpfall , den seim s'Grund habe . schicklichkett verdiente «nd daS erlößte GeldHeute sind wichtige Berichte aus Petersburg, Cop- 2 — zooo Livres . Heut Mittag nach der P« '

penhagen und Hannover bey Hof eingclauftn . Man lies er den Ballon der auf dem Kopf des Fra» ^spricht noch immer von einer engen Verbindung , die mers unbeschädigt geblieben war , umsonst vor »Äzwischen diesen Höfen und dem Römischen Kayftr im Zuschauern auf dem Parradeplaz steigen . Er nq DieWcrck ftyn soll . Es ist gewiß , daß unser permalige sich sehr gut und verschwand endlich In den MÄ Russischerste Staätsininistcr Pitt ein warmer Freund des Die Figur der Maschine wirb »pürcklich hier m N find deOestereichischen Erzhauses ist. Der Fürstbischofs von ftr gestochen und ist in wenigen Tagen zu haben , also di,Osnabrück legt auch seine besondere Achtung für den Der Versuch mit dem großen Ballon der Hu gelhanWiener Hof dadurch an den Tag , daß er unter- dem Piere und de Gabriel, der heut früh um 8 G si
' Preußi ,Vorwand, die Kaycrl. Lustlager zu besuchen , Gelegen- sollte, ward von dem Herrn Marschall mumm«» ', .) Biheit nimmt , Joseph den einzigen in eigener Person bis auf morgen Abend um 6 Uhr verschoben . E. men tunäher kennen zu lernen .

Haag , vom 8 July .
wollen erwarten , ob alsdann unsre so oft get« Unterst
Hofnung ganz erfüllt werde . und veDer General der Infanterie , regierender Fürst von Sorrsegung des lezt abgebrochenen Vayftrl . ! heit zuNassau - Weilburg , hat von den Gcncralstaatcn die

Erlaudniß erhalten , sich auf 2 Monat nach seinen
njgl . Patents wegen podgorze . licheu

Z . Bevor zu dem Bau eines Hauses ceschF Stadt- rutschen Staaten zu begeben , mit dem Versprechen , wird , muß der Grundriß (Profil) und die Vvrtch' dasftni- <H Se . Hochfürsst. Durchs auf das erste Ansuchen dem Ingenieur vorgelegt werden , der nachdem erd de in runmittelbar nach ihrem Gouvernement zu Mastricht Riß gulgeheissen, weiters darauf zu scheu hat , Kchdert p,znrückkeyren werden . Den jüngsten Briefen aus Ber- jedes Haus nach der gegebenen Vorschrift voa G Weg rtin zufolge , soll der Freyhcrr von Schuienöurg ehe- sowohl als von innen , von guten Materialien gM lassen ,stens mit einem bcsondern Auftrag von Seilen des mit Feuer - und Brandmauern versehen, die K« ftrthKönigs , seines Herrn , iin Haag eintccffcu. Es ist jn erforderlicher Weite aufgeführt, und der QM ' Festuneirrig gemeldet worden , daß der Freiherr von Horst , also angebracht werde , daß zwischen den GebäMtz ' logenweicher sich noch zu Paris befindet , mtt solchem Auf- ne Dachrinnen einzuzichen nöllrg fty.trag hichin befehligt wäre. Der König ! . Dänische
ausserordentliche Gesandte , Herr von St . Saphorin ,
ist am 7ten Morgens ,
verreißt .

Der vortreffliche Englische Staatsmjnister , Herr

Schlag
6 . Auf dem Hauptplaz und den Hauplßrch Unlerg

soll jedes Haus wenigstens die Breite von L KlchE ^ uch svon hier nach Coppcnhagen in kleinern Gassen aber nicht unter 5 Klaftern HM Weg i
Dir Fenster sind auf z Schuh Breite m-,d nicht « fle de>
5 Schuhe anjiitragen. Das Manerwerk des m nen auPikt , hat durch seine in kurzer Zeit gemachte Einrich - Stockwcrcks soll überall von solcher Stärke a»B crhobcntnngen gezeigt , was die Natron von ihm erwarten werden , damit in der Folge ein zweites StvMkann und seine Administration wird gewiß noch vor - ohne Gefahr darauf gesetzt werden könne. DaS H Daslhcilhaftern EnHnß auf die Englischen Stocks über - nerc des Gebäudes wird jedermann nach BeschaD ^Soudvi' ' ' '
heit feines Gewerbs und dem Bedürfnisse seiner Hech^esucht ,
thierung emzurichken , fteygelaffen. welrl»-

Haupt haben .
Strasburg , vom iF Jirly .-

Gestern Abend Um 7 Uhr stieg hier die vom Hru.Enslin verfertigte Aerostatifthe Maschine, die die Form

welche
(Die Fortsetzung folgt.) 5?

'
^ ^

^ F .acht e


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

